
Bericht zu den HessenmeisterschaŌen im Damen- und Herreneinzel 

Am 03./04. Februar 2024 auf den Anlagen in Langen und Wetzlar 
 

Die Vorläufe fanden auf den anspruchsvoll geölten Bahnen in Langen staƩ. Bei den Damen  

setzte sich von Anfang an Claudia Winternheimer an die Spitze, nach den Vorläufen fanden 

sich ChrisƟne Malow, MarƟna Beckel und ChrisƟn Prell auf den weiteren Plätzen ein. 

Die Zwischenrunde fand ebenso wie das Finale in Wetzlar staƩ. Bei den Damen gab es kaum  

Veränderungen, an der Spitze blieb Claudia vor ChrisƟn, ChrisƟne und KaniƩha Pohl. MarƟna  

Beckel rutsche auf Platz 5 ab, während Sandra Machura sich von ihrem 13. Platz im Vorlauf  

noch auf Platz 6 spielte und somit einen Platz im Finale ergaƩerte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Finale blieb es auf den Plätzen 1-4 

bei der gleichen Reihenfolge,  

Hessenmeisterin wurde überlegen  

Claudia Winternheimer vor  

ChrisƟn Prell und ChrisƟne Malow.  

Vierte wurde, und damit auch für die  

Deutschen MeisterschaŌen qualifiziert,  

KaniƩha Pohl.  

 

 

 



Bei den Herren gab es ein gänzlich anderes Szenario. Überlegener Sieger der Vorrunde wurde 

Ferdinand Castro, auf den Plätzen folgten Patrick Prell, Rene Belgar und Jörg Knobloch.  

Der Vorsprung von Platz 1 auf Platz 2 betrug zu diesem Zeitpunkt 41 Holz, der Abstand von  

Platz 2 auf Platz 12 betrug 74 Holz. 

Im Zwischenlauf in Wetzlar wurde dann die Reihenfolge gehörig durcheinandergewirbelt. 

Auf den Plätzen 1 und 2 blieben Ferdinand und Rene, während Patrick und Jörg 

 Schwierigkeiten haƩen und abrutschten. 

In der Viererserie im Zwischenlauf trumpŌen Maximilian Stane und Patrick Ewald stark auf, 

Maximilian spielte in dieser Serie 923 Pins, wobei ihm im zweiten Spiel das perfekte Spiel  

gelang. Auch Patrick spielte mit 915 eine überragende Serie. 

In das Finale über drei Spiele gingen die Herren in der Reihenfolge Castro, Belgar, Stane und  

Ewald. Als letzter Spieler rutschte SebasƟan Weidl in das Finale, er kämpŌe sich von Platz 12  

noch auf Platz 8. 

 
 

Im Finale kamen Rene und Ferdinand nicht mehr  

zurecht, dafür trumpŌe SebasƟan Weidl mit  

einer Serie von 703 in drei Spielen gewaltig auf.  

Dies sollte am Ende zum zweiten Platz reichen.  

Überlegen Hessenmeister wurde Maximilian Stane.  

Die eigentliche Überraschung folgte dann,  den  

driƩen Platz sicherte sich nämlich der Junior  

Patrick Ewald, der über alle Spiele ein konstant  

hohes Niveau zeigte und sich verdient den  

driƩen Platz und somit die QualifikaƟon für die  

deutsche MeisterschaŌ erspielte. 



Zum Thema Junioren und Jugend nur ein paar kurze Worte. Aufgrund fehlender Teilnehmer  

wurden diese MeisterschaŌen im Rahmen der EinzelmeisterschaŌen mit ausgespielt.  

Dies ist für alle Teilnehmer/innen in diesen Kategorien unbefriedigend und auch nicht  

zielführend.  
 
Hier werden wir versuchen, im nächsten Jahr neue Wege zu gehen. 
 

Hessenmeisterin bei der weiblichen Jugend A wurde Sasilak Serat mit einem SchniƩ von  

162,8.  
 
Sie war die einzige Teilnehmerin, ebenso gab es bei der männlichen Jugend A nur einen  

Teilnehmer, hier wurde Khoi Nguyen Tran mit einem SchniƩ von 164,3 Hessenmeister. 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Bei den Junioren waren immerhin  

5 Teilnehmer am Start, überlegener  

Hessenmeister wurde Patrick Ewald  

mit einem SchniƩ von 208,9 vor  

Jonathan Jerke (187,6) und Tim Hohl (185,0). 

 
 

 

 

 

Michael Friedrich 


